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Schwerpunkt

Mit der Jahreskette lernen die Kinder, dass ein 
Jahr aus vier Jahreszeiten bzw. 12 Monaten 
besteht, die einen bestimmten Namen tragen. 
Viele Feste und Veränderungen in der Natur 
lassen sich an der Jahreskette gut darstellen. 

Beschreibung

Die Jahreskette besteht aus 366 Kugeln in 12 
Farben, davon jeweils drei in verschiedenen 
Abstufungen der Farbe Grün für die Früh-
lingsmonate, drei in Gelb für die Sommermo-
nate, drei in Rot für die Herbstmonate und 
drei in Blau für die Wintermonate. Jeweils die 
erste Kugel eines neuen Monats sollte etwas 
größer sein (z. B. 14 mm Durchmesser, die 
Kugeln der anderen Monatstage ca. 12 mm). 
Zwischen die einzelnen Kugeln können kleine 
naturfarbene Kugeln als Abstandshalter auf-
gezogen werden. Die Kugel für den 29. Fe-
bruar wird angesägt und separat aufgehoben. 
Sie kann bei Bedarf in den Jahreskreis einge-
fügt werden. Hierzu wird der entsprechende 

Platz zwischen zwei Abstandshalterkugeln 
freigehalten.
Bei den Kopiervorlagen gibt es verschie-
dene Begleitmaterialien zur Jahreskette. Sehr 
schön ist auch ein farbiger Stoff- und Holz-
untergrund mit den Kreisvierteln in den vier 
verschiedenen Farben. In die Mitte kann eine 
Sonne gelegt oder der Montessori-Globus ge-
stellt werden.

► Tipp:
Jahreskette, Kreisviertel aus Fleece und ver-
schiedene Zusatzmaterialien gibt es bei Mon-
tessori-Lernwelten. Martin Plackner bietet die
Jahreskette in verschiedenen Varianten aus
Holz, sowie auch Zusatzmaterialien an.

Einsatz

Die Kette wird als Kreis auf dem farbigen Un-
tergrund ausgelegt, aber nicht im Uhrzeiger-
sinn, sondern nach Maria Montessori „links 
herum“, weil sich so die Erde dreht. Regel-

Jahreskette
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Schwerpunkt

Die Kette der Menschheitsgeschichte dient als 
Verbindung zwischen der 10 000-Jahre-Kette 
und der Urzeitkette bzw. Evolutionsleiste. Da-
bei kann man sich auch „nur“ auf 2 300 000 
Jahre (die letzten zwei Kugeln der Urzeitkette) 
beschränken. Durch die Arbeit mit Urzeitket-
te und / oder der Evolutionsleiste erfahren die 
Kinder, dass sich der Mensch erst am Ende 
der Evolution entwickelt hat. Anhand dieser 
Kette kann die Entwicklung des Menschen 
nachvollzogen werden: Seit wann konnte der 
Mensch Waffen herstellen, größere Tiere tö-
ten, hat er das Feuer entdeckt?

Beschreibung

Für die Kette benötigt man eine Kugel mit  
12 mm Durchmesser für jeweils 10 000 Jahre, 
jede 10. Kugel, also alle 100 000 Jahre, sollte 
20 mm Durchmesser haben und die Kugeln 
für 1 000 000 und 2 000 000 Jahre sollte noch-
mals größer im Durchmesser sein. 

Einsatz

Die Kette wird ausgelegt und mit Zeit-Pfeilen 
und ggf. mit Ereigniskarten versehen. Falls 
vorhanden, können z. B. kleine Figuren zur 
Veranschaulichung hinzugestellt werden.

Herstellung

Die Kette mit den entsprechenden Holzkugeln 
aufziehen und Textkarten herstellen. Auch die- 
se Kette kann mit Materialien aus entspre-
chenden Museen (Museumsshops) ergänzt 
werden. 

► Tipp:
Bei BEL-Montessori gibt es eine Kette, die
die letzten fünf Millionen Jahre der Mensch-
heitsgeschichte darstellt und umfangreches
Legematerial beinhaltet. Hier gibt es auch die
Figuren. Bei Bullyland sind die ursprünglichen
Figuren leider nicht mehr erhältlich. Im mon-
tessori-download kann man diese aber als
Abbildungen downloaden.

Kette der Menschheitsgeschichte
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Kopiervorlage zur Jahreskette (S. 10 / 11)

Textkarten: Herkunftsbedeutung der Monatsnamen
(Mai / Juni / Juli / August)
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Kopiervorlage zur Jahreskette (S. 10 / 11)

Bildkarten: Der Igel im Jahreskreis
(Januar / Februar / März / April)
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Kopiervorlage zur Jahreskette (S. 10 / 11)

Textkarten: Der Apfelbaum im Jahreskreis
(Frühling / Sommer / Herbst / Winter)
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Kopiervorlage zur 10 000-Jahre-Kette (S. 13)

Textkarten zur 10 000-Jahre-Kette
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Kopiervorlage zur Urzeitkette (S. 15)

Pfeile zur Urzeitkette

299.000.000 –252.000.000
Ende des Karbon
Beginn des Perm

252.000.000 –201.000.000
Ende des Perm
Beginn der Trias

201.000.000 –145.000.000
Ende der Trias

Beginn des Jura

145.000.000 – 65.000.000
Ende des Jura 

Beginn der Kreidezeit

65.000.000 –1.800.000
Ende Kreidezeit

Beginn des Tertiär

1.800.00 bis heute
Ende des Tertiär

Beginn des Quartiär
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